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Individuelle  
Herausforderungen
Valentin Gautier und Simon Koster vom Roesti Sailing Team 
gehen mit vollem Elan in eine etwas andere Saison 2022. 

01, 02  Das Roesti Sailing Team mit Valentin Gautier und Simon Koster hilft Nachwuchstalent  
Anaëlle Pattusch bei der Vorbereitung auf die Mini-Transat 2023.

Genau diese Einstellung  
von Anaëlle ist es, die  

Valentin Gautier gefällt. 

Koster konzentriert sich aufs Einhand-Segeln und bereitet sich 
auf seinen Saisonhöhepunkt vor, die Route du Rhum – natür-
lich in Absprache mit Gautier. Die berühmte Einhand-Regatta 

findet nur alle vier Jahre statt. «Ich 
habe schon immer von der Route 
du Rhum geträumt», sagt Simon 
Koster. «Solo den Atlantik zu 
überqueren ist die ultimative  
Herausforderung und weitaus 

schwieriger als zu zweit, aber auch unglaublich spannend. Beim 
Einhandsegeln kommt es noch mehr darauf an, den eigenen 
Energiehaushalt und das Material im Blick zu behalten. Darauf 
richte ich in der Vorbereitung meinen Fokus.» 

Valentin Gautier seinerseits wird sich 2022 vermehrt um das 
Ausbildungsprojekt kümmern, das das Roesti Sailing Team auf 
die Beine stellen will. Zwar haben die beiden Segler die 
Finanzierung für ihre Swiss Offshore Sailing (SOS)-Academy 
noch nicht gesichert (Stand Ende April). Aber einzelne Man-
date können sie trotzdem bereits übernehmen. Zum Beispiel 
die Betreuung der jungen Genferin Anaëlle Pattusch. Sie meldete 
sich beim Roesti Sailing Team, nachdem sie von der Lancierung 

 Tania Lienhard  |    zvg, Mirabaud

Das Roesti Sailing Team steht vor einer spannenden Saison 
2022. Das Programm von Simon Koster und Valentin Gautier 
unterscheidet sich deutlich von den Programmen in den 
vorhergehenden Jahren. Der Fokus liegt für einmal nicht auf 
dem Team: Die beiden Profisegler legen je ihren eigenen, 
persönlichen Schwerpunkt. Das liegt natürlich auch daran,  
dass heuer keine wichtige Zweihand-Regatta ansteht. Simon 



01

02

marina.ch  |  Mai 202280

Beaufort  |  Roesti Sailing Team

an der Mini-Transat einen Traum zu verwirklichen 
und danach einen Bürojob anzunehmen: «Ich 
möchte Profi-Skipperin werden.» Genau diese 
Einstellung von Anaëlle ist es, die Valentin Gautier 
gefällt. «Neben ihrem Ehrgeiz und der Tatsache, dass 
sie weiss, was sie will, ist Anaëlle sehr reif für ihr 
Alter. Zudem hat sie ein solides Umfeld und gute 
Unterstützung von Seiten der Eltern. Das ist auch 
wichtig», so der Romand. Pattusch konnte bereits viel 
von Gautiers Wissen profitieren: «Valentin hat mich 
bis anhin gut beraten: in Bezug auf die Segelwahl, die 
Rettungsinsel sowie die Sicherheits- und Navigations-
ausrüstung.» Zudem habe der Skipper sie zu einem ihrer 
Sponsoren begleitet.

Ab Juli wird Pattusch in Lorient weilen. Bis dahin 
lernt sie parallel zum Segeln noch für die Matura und 
den Abschluss am Collège de Genève. «Ab Sommer 
werde ich vor Ort noch intensiver mit dem Roesti Sailing 
Team zusammenarbeiten können», so Pattusch. Um an 
der Mini-Transat teilzunehmen, muss sie sich zuerst 
qualifizieren. Dazu finden jedes Jahr von März bis 
September etwa 15 Qualifikationsregatten an der 
französischen Atlantikküste und im Mittelmeer statt. «Das 
ist keine leichte Aufgabe, wenn man bedenkt, wie viele 
Skipperinnen und Skipper an der Regatta teilnehmen 
möchten», so Pattusch. Sie hat gute Voraussetzungen, es 
zu schaffen – bereits seit über einem Jahr arbeitet die 
Genferin an ihrem Projekt und hat mit dem Roesti Sailing 
Team einen starken Partner an ihrer Seite. 

Talentförderung
Ein weiteres Projekt, dem sich Gautier und Koster dieses Jahr  
widmen, steht ebenfalls im Zusammenhang mit ihrer 
zukünftigen Akademie: Zum ersten Mal seit zwölf Jahren 
findet vom 13. bis 19. Juni vor La Rochelle wieder eine Class40-
Weltmeisterschaft statt. Die beiden Segler wollen dem 
Nachwuchs die Chance geben, daran teilzunehmen. Talente 
aus dem Centre d’entraînement à la régate (CER) in Genf 
werden auf diesen Event vorbereitet. In zwei Trainingsblöcken 
sollen sie in Lorient die Banque du Léman und das Segelrevier 
kennenlernen. Doch auch für das Roesti Sailing Team bringt 
die Förderung der Jungseglerinnen und Jungsegler Vorteile: 
«Das Projekt wird uns weiterbringen. Wir können andere Dinge 
mit anderen Leuten an Bord testen, was für alle sehr bereichernd 
sein wird», so Koster. 

Bereits für das Jahr 2024 zeichnet sich eine Rekordteil-
nahme an Schweizer Skipperinnen und Skippern an der Vendée 
Globe ab, der Königsregatta fürs Einhand-Segeln. Mit der 
Jugendförderung von Gautier und Koster wird es vielleicht in 
nicht allzu ferner Zukunft ein normales Bild sein, dass mehrere 
Schweizerinnen und Schweizer auf der Startliste der Vendée 
Globe stehen.

www.roestisailingteam.ch

des Projekts gehört hatte. Gerne möchte sie von den Struk
turen der entstehenden Akademie profitieren. «Obwohl wir 
mit unserer SOS-Academy noch nicht so weit sind, wie wir 
gerne wären, haben wir uns entschieden, Anaëlle zu unter
stützen», sagt Gautier, der die 19-Jährige mehrheitlich betreut. 
«Simon und ich sind beide jahrelang auf Minis gesegelt. Wir 
wissen, worauf Anaëlle achten muss und wir kennen die 
richtigen Leute für die verschiedenen Anliegen das Boot 
betreffend. Zudem war auch ich bei meiner Mini-Transat auf 
einer Pogo 3 am Start – wie Anaëlle.» 

Breite Unterstützung
Die junge Seglerin aus der Romandie freut sich über die 
professionelle Hilfe – und hat grosse Ziele, die sie erreichen 
möchte. Ihr geht es nicht darum, sich 2023 mit der Teilnahme 

01, 02  Ob Class 40 oder Mini… Das Roesti Sailing Team will jungen 
Seglerinnen und Seglern bei ihren Offshore-Projekten helfen.
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